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Apostel-Paulus-Kirchengemeinde Berlin-Schöneberg 
https://www.ev-apg.de 

Stiftung Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche 
https://gedaechtniskirche-berlin.de 

Cross Roads – Berlin mit anderen Augen 
https://crossroads-berlin.com 
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Ablauf der Rundfahrt 

9.30 – 10.30 Apostel-Paulus-Kirche (1892 – 1894) 

Begrüßung, Kirchenführung,  Programmüberblick 
(Bei Bedarf Toilettenbenutzung vor 10.30 möglich) 

10.30 Abfahrt Bus 

10.40 – 11.10 Grabmal Schwechten Kirchhof Alt-Schöneberg (1896) 

Der Lebensweg von Franz Schwechten 12.8.1841 – 11.8.1924 

11.10 Weiterfahrt Bus 

über Potsdamer, Bülow-, Yorck- und Großbeerenstraße, Hallesches Ufer und Möckern-
straße. Unter den Yorckbrücken Informationen zum Bahnsystem der Kopfbahnhöfe im 
Berlin des 19. Jahrhunderts.  

11.30 – 12.15 Anhalter Bahnhof - erhaltener Portikus (1874-1880) 

Der Anhalter Bahnhof – baukünstlerisch und als Ingenieurbauwerk; Ende der 1950er-
Jahre als nicht denkmalwert eingestuft und abgerissen. 
Bezugnahmen des Projekts  Exilmuseum auf den verbliebenen Portikus 

12.15 Weiterfahrt Bus 

über Bernburger Straße (Ort der Alten Philharmonie, 1887-88) und Köthener Straße zum 
Potsdamer Platz (Haus Potsdam, 1910-12), weiter über Ebert-, Behren- und Glinka-
straße zu Unter den Linden (Kriegsakademie, 1880-83), vorbei an Schinkels Bauakade-
mie, 1832-1836, und am Berliner Dom, 1894-1905, über Karl-Liebknecht-Str., Prenz-
lauer Allee und Knaackstraße. 

12.45 – 14.15 Heutige Kulturbrauerei (1887-1891) 

Die Schultheiss-Brauerei – Prototyp einer innerstädtischen Industrieanlage im Stil einer 
Burg; in ständiger Weiterentwicklung und doch weiter in Schwechtens Handschrift. 

 

Mittagsimbiss (mitgebracht oder auf Streetfood-Markt möglich  – und Toiletten-

benutzung) 
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14.15 Weiterfahrt Bus 

Über Eberswalder, Bernauer und Brunnenstraße  

14.30 Beamtentor, Brunnenstraße 110(1897) 

weiter über Gustav-Meyer-Allee, Hussitenstraße und Max-Ulrich-Straße zur Ackerstraße. 

14.45 – 15.15 AEG-Apparatefabrik, Ackrstraße (1894) 

Fassadengestaltung von Schwechten in der Tradition der Bauakademie; vorher beim Be-
amtentor Stilmittel aus dem neugotischen Kirchenbau. 

15.15 Weiterfahrt Bus 

Über Feld-, Hussiten, Bernauer und Invalidenstraße, Paulstraße und Spreeweg zum Gro-
ßen Stern mit Siegessäule, 1864-1873 – als anderes Beispiel für Denkmale nach den 
Reichseinigungskriegen 1864-1866-1870/71. Infos zur Veranlassung des Kirchenbaus 
der Gedächtniskirche, zugleich als Kaiser-Denkmal. 

Weiter über Straße des 17. Juni, unter Stadtbahn, 1882, vorbei am TU-Hauptgebäude, 
1884, Ernst-Reuter-Platz, Hardenbergstraße mit UdK-Hauptgebäude, 1902, Hinweise 
auf Synagoge Fasanenstraße, 1912, Theater des Westens, 1896, und Standort des  
Romanischen Hauses I, 1896. 

15.45 – 17.00 Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche (1891-1895;  

Fertigstellung innen 1907) 

Weiteres zum Bau der ursprünglichen Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche mit den beiden 
Romanischen Häusern als Kern eines „Romanischen Forums“ in der neuen Stadtmitte. 
Ein Kirchenbau der Superlative – in Bilder gefasstes Gottesgnadentum. 

In zwei Halbgruppen Führung Gedenkhalle und Aufstieg in Turmruine auf 20 m. 
 

Empfehlung: Zum Ausklang noch einen Blick in die Ausstellung zum Romanischen 
Café werfen, gleich gegenüber im Europa-Center – bis 19 Uhr geöffnet.  
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Erste Station: Apostel Paulus Kirche 

     
Franz Schwechten (mit Wilhelm Herwarth)    Bildachiv Photo Marburg  

Mai 1894 Original im Kunstgutmagazin (EKBO). 

 

Paul Mohn, Spazier-
gang auf den Schöne-
berger Wiesen, um 
1895  

Kopie: Hans Hartmann, 
1963 

Museen Tempelhof-
Schöneberg/Archiv  

 

Virtuelles 360°-Panorama, (Wolfgang Gülcker, Bettina Held 2021) 
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©Wolfgang Gülcker 

Zwischenhalt: Schwechtens Grab 

    

       Geheimes Staatsarchiv Berlin, Nachl. Schwechten 
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Kirchhofkapelle von Schwechten (zerstört) 

Quelle unbekannt 

 Planungsbüro Will, 1989/90l 
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Zweite Station: Anhalter Bahnhof (1871-1880) 

 

 

 

 
 

 



Architekturgeschichtliche Rundfahrt zum 100. Todestag Franz Schwechten am 13. 10 2024, S.9 

     

 

      





Architekturgeschichtliche Rundfahrt zum 100. Todestag Franz Schwechten am 13. 10 2024, S.11 

 

                                                             

   

        



Architekturgeschichtliche Rundfahrt zum 100. Todestag Franz Schwechten am 13. 10 2024, S.12 

   

 

 

 



Architekturgeschichtliche Rundfahrt zum 100. Todestag Franz Schwechten am 13. 10 2024, S.13 

 

Modell Anhalter Bahnhof in Ausstellung „Hauptstadt Berlin im Aufbau“, 1952 –  

im selben Jahr Einstellung des Zugverkehrs zum Anhalter Bahnhof durch die Deutsche Reichsbahn der DDR 

   Anhalter Bahnhof heute 

                                
Virtueller Rundgang durch den Anhalter Bahnhof: https://anhalter.technikmuseum.berlin/ 


